


Nicht zu wiEsen, wae

vor der eilenen Seburt

Seechehen iot, heil3t

immer ein Kind eein;

denn wae iEl daE Leben
eineE lvlenEchen, wenn

ee nicht durch die

SeEchichte mit der
Vorzeit verw oben ie|?

Cicero

lI



Unqer D ammer Schützenverein

bestehl nun qchon über dreil*tnderl Jahre. Die älteste
KöniSeTlak.el*e isl aus äem Jahr tGgB und beweiEl dass jährlich ein

Köng ermll-telt wurde. Seil t9-T-t Seschiehl das oul uneerer
SchielSanlaSe'vn Sc.Fritzenl:rrus. Vorher zoSen die S,c;hü+zen zum
Schbpeland auf äer Binnenlede. Dieser beFand Eic;h vor dem

Wlaldsh)eE nordweallbh der b 5a, zwisc.l:r;n der Saslstätte
Landhaus Wortelkamg unä kr Kurve der B 5a. llbr im Wald

beFndet sich noch heute ein Rest des Srenzwalleyelems der
Klever Landwehr. Nach dem t. Weltkrieg bafie der
Scl-ülzenverein innerhalb der Srenzw älle Eeinen Schiepetand.

Geschoesen wurde auF einer EntlernunS von BO m.

Ein B,üchsenmac.ler aus V,'leEel lieh dem Verein Wehrmachts-
h)chEen zum Scj'ie}en. Hr-;rbei llandelle es sbh wahrecl:rinlich um

Karabtner. Ab tsst ermittelten die Dammer Scl-rJtzen ihren Köni1

mil dem Kleinhaliberlewehr. tm Mai t955wurde der ScherbenEtand

ouF go m umSebaut. Nun beEland er aue einem dreieeitgen
Unlerstand mit einer SchielSecharle. Drei TraverEen und einer
DeckunS. Als KuSellanS dtente ein sehr grol)er Baums+umpl. Oie

Sclerbenhalter lielen über eine Rolle und konnten so aul und ab

beweSt werden. Die RinlanSabe erDolste über zwei Sewichle, db
mit einem DrahlEeil verb'xäen waren. Au.F einer Shala von O - tL
wurJen äie <inle anSeze\i. Späler benulzle man Dir die

überlralunl ein tebfon. LeÄer exzessliert kein l-oto vom allen
Schir-petand.
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https://www.wir-sind-schermbeck.de/tourismus/sehenswertes/263-klever-landwehr

Die Landwehr.

Wer au0 demBnüner tNeS au[nerksam lanr+, Taeebrl eine

rnerkwürdly Stelle. Man f,utl+ slcl-' in ardere Zeiten
kataVtlliert. D'e, aeThall'rrle SIr af)e dur c;Äbrichl einen

baumbeslarilenen Erdwall, der Eich rechls und links weiter
durch d're Viehweiden zbht. Hier hat nvn Eich vor vielen

Jahrhunderten aul diese deise vor anyetlerden treiden
geechülzl. DaE SrenzwallSyelem iEl als Klever Landwehr

behannt.

Die Landwehr .Führte au0 etwa 40 Kilorneter von ScrermbecV
in einem BoSen zur orlschah tsselh)r1. Zwiec|en SchermbecV

und Damm isl heule ein lanles Stuek erhalten. Vrellach wird dre

Y'lallanlaqe auD den AnDanl des t5. Jahrhrnderls dalierl. S:e

Äerrte ab Sclu+z.Fur /le LarlbevölV-erunq vor überEällen.

Der VerlauF der Klever Landwehr lbgt allerdinle etn arderee
UrsTrunledalum nahe. Daa Terrilorwm der Klever Grakn
sliryvy*e nämlich nicht mlt dem erho,llenen Erdwall überein.

Die Vermufunllielt nahe, dass ein solch enornee B.auvoralatben

eher auE der Kömerzert slanvr:.J..Bede Lesar+en Sinden ihre

Anhän1er.

D'e Wälle Eir:d mit erner Blrerle zwischen vler un/ sbben Metern
erl-ulten. Zusä+zlicÄ sird Gräben auslehoben worden. Die

Machart weist Ahnlichkeiten mil dem oberryrrrvnbc|en Limes

auE. Es isl anzunehryqn daee wilder BewucÄs aus Hec.kan ur:d

Blitsc;l:a;n urrJ zusä+zlich ein Palisadenzaun auF dem Y,,lall daE

überwrlden für Feinde noc\ scÄwleriger -rla.c;Ä*e.
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Die Landwehrw älle. Zwiqchen den Wällen

beDand qich der Schiepeland Hier wurden
von t9L-t biq tglG die Dammer Schützen-
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köniqe ermittelt.



Auszug aus dem Protokollbuch 1949 - 1973

Generalversammlung: 13. ll. 1954 Seite 31

Auf vielseitigem Wunsch soll in dem nächsten Jahr mit dem Sportschießen begonnen werden.
Hiezu sind die lnstandsetzung und der Umbau des Scheibenstandes auf 50 m erforderlich. Für
die Aufsicht und Durchführung derArbeiten wurde Ernst Krüger bestimmt. Die Anschaffung der
Büchsen soll durch ein Beitrag von 2 DM je Mitglied finanziert werden. Als Schießwarte wurde
Emst Tlnnefeld und Wilhelm Lichtenberg vorgeschlagen und gewählt. Es wurde vorgesehen
einmal im Jahr ein Preisschießen innerhalb des Vereins zu veranstalten. Hierbei soll ein
Wanderpreis ausgeschossen werden.

Generalversammlung: 08. 05. 1955 Seite 34

Zu einer lebhaften Diskussion wurde der Punkt Scheibenstand. Wie schon auf der
Herbstversammlung beschlossen worden war, sollte der Scheibenstand nach den
Schießsportbedingungen des deutschen Schützenbundes umgebaut werden. Vom Präsidenten
(Erich Weltjen) und Vorstand wurde vorgeschlagen, diese Arbeiten durch Eigenleistung der
Schützen auszuführen, um die erheblichen Kosten eines Unternehmers zu sparen. Für die
Ausführung der handwerklichen Arbeiten hatten sich schon Handwerker und Gesellen aus dem
Verein bereit erklärt. Zahlreiche Mitglieder waren gegen diesen Vorschlag und führten aus, dass
manche Mitglieder überhaupt nicht helfen würden und einer sich auf den anderen verließe.
Nach längem hin und her wurde doch noch der Vorschlag des Präsidenten angenommen. Als
Schießwarte wurden nunmehr Paul Obrock und Johan Lohmann gewählt.

Umbau Scheibenstand Mai '1955 Seite 35

Scheibenstand
Am zweiten Pfingsten den 30. Mai bestand der Scheibenstand seine Bewährungsprobe. Der
Scheibenstand, der nach dem ersten Weltkrieg gebaut worden war, entsprach nicht mehr den
Verordnungen des Deutschen Schützenbundes, ferner hatte erauch durch den zweiten
Weltkrieg gelitten, zudem kam noch der Umstand hinzu, dass der Scheibenstand bei etwas
nassem Wetter ohne Gummistiefel nicht betretbar war. So beschloss der Verein auf der
Versammlung, den Stand auf 50 m umzubauen. Nach einer Besichtigung und Besprechung des
Vorstandes kam man zu dem Entschluss, eine neue Deckung mit Kugelfang zu bauen. zu den
noch stehenden Traversen musste noch eine hinzu kommen und alle mit Holz verkleidet werden.
Diese Arbeiten sollten vom Verein ausgeführt werden, um die hohen Kosten eines Unternehmers
zu sparen. Handwerker aus dem Verein hatten sich schon bereit erklärt, die Maurer- Schreiner
und Schmiedearbeiten auszuführen. Auf der Frühjahrsversammlung waren aber, wie bereits
erwähnt, zahlreiche Schützen gegen diesen Vorschlag. Nach längerem hin und her, für und
wider wurde dann doch noch dieser Vorschlag angenommen. Noch in der folgenden Woche
wurde mit den Arbeiten begonnen. Hier zeigte es sich wieder einmal, trotz der Unkenrufe, das
lnteresse am Schützenverein und die Einigkeit. Fast ausnahmslos beteiligten sich die Schützen.
Manche Freizeit und Arbeitsstunde wurde für den Scheibenstand geopfert. Hiermit sei allen
Helfern der Dank ausgesprochen. Einen besonderen Dank gebührt den Handwerkern, die doch
die meiste Arbeiten zu bewältigen hatten. Vor allem die Maurergesellen Willi und Helmut Krüge1
die von Anfang bis zu Schluss fast täglich ihren Feierabend beim Arbeiten auf dem
Scheibenstand verbrachten. Somit war dann unter aller Einsatz und Einigkeit möglich, dass
diese Aöeiten vor dem Pfingstfest beendet waren und am zweiten Pfingsttag der Scheibenstand
seine Bewährungsprobe zu bestehen hatte und sie bestand. Die auf der Generalversammlung
beschlossene Geldsammlung zur Anschaffung von Kleinkalibergewehren erbrachte den Betrag
von 683,50 DM. Hierdurch konnten auch zwei Büchsen angeschafft werden. Der Rest des
Geldes wurde zum Umbau des Scheibenstandes mitverwendet. Durch den Umbau und die
Anschaffung der Büchsen geht ein vielseitiger Wunsch in Erfüllung, wieder das Sportschießen
aufnehmen zu können.
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fuemeinder at Damrn Arr*Everwalfu na SchermbecV
Fellsc.rri} Kurey )

t9-t+

von linke, Dieter Eurre Heinrich ttlermann Elon Heidl,

Hans Zelle, Slellverfr. Bürgermeioler Ernsl Hüfing
Aßred kolkmann Eürgerrneisler Dietrich HalerkamF
Heinz Schwiese, Heinz Terotegen
Amtsdirellor Walter KöEen, tNolDganl Aüsken,

Der Dammer Semeinderal hal durch den Orundslüc4s-
lausch mit Heinz Schult dem 9chülzenverein Damm das

B aulrunäetüc? (Küp 
7er e -Kam7) v er 7 ach+ e+. t9-7 5 wurde

das SrundslücV von der Qemeine Schermbecl übernommen und

7
9BB vom Schützenverein Eür |S.OOO DM zurücV-3eV-auh.
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Auszug aus dem Protokollbuch 1949 - 1973

Generalversammlung 2. 11. 1958 Seite 158

Unter Punkt Verschiedenes kam von Heinz Neu der Vorschlag zum Neubau eines Schießstandes. Er hatte
hierzu bereits ein Modell angefertigt und legte dazu eine Zeichnung vor, während er seinen Vorschlag
erläuterte. Nach längerer Diskussion kam man zur Bildung eines Ausschusses zum Neubau eines
Schießstandes. Folgende Schützen wurden für diesen Ausschuss benannt: Heinz Neu, Ernst Hüfing, Ernst
Prumbohm, Fritz Krüger, Günter Heikappell, Dieter Burre, Gustav Hemmert, Hermann Schulte, Gustav Hess,

Hermann Bußmann und Heinz Moschüring.

ln den folgenden Jahren finden sich im Protokoll keine Eintragungen über die Schießstand Planung. Der
Ausschuss tagte mehrmals zur Grundstücksfrage. Angeboten wurden die Grundstücke von lngrid Weltjen,
Wilhelm Cappell und Wilhelm Mölleken. Erst nach dem Grundstückstausch Küpperskamp rückte das Ziel
Schießstand Neubau näher.

Auszug aus dem Protokollbuch 1974 - 1993

Generalversammlung: 09, 11. 1974 Seite 14

Punkt 4 der Tagesordnung: Schießstandbau

Dazu konnte Kassierer Heinz Schult nicht viel Neues sagen. Die Statik hatte 600,- DM gekostet, diese hätten
wir auch umsonst haben können. Bei den Neuwahlen wurde Heinz Schult zum Präsidenten gewählt.

Außerordentliche Mittliederversammlung. Seite 18

Alle Schützen waren zur außerordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag, dem 2t. 02. L975,20.00 Uhr,
in die Gaststätte Briel eingeladen worden. Einziger Tagesordnungspunkt. Bau der Schießsportanlage. Hierzu
konnte Präsident Heinz Schult 29 Schützen begrüßen. Er erklärte, dass man nun mit dem Bau beginnen
könne, da die Landesmittel zur Verfügung standen. lnsgesamt stehe dem Verein 53.000,- DM zur Verfügung.
Die noch bestehende Finazierungslücke müsse durch Eigenleistung geschlossen werden. Die Materialkosten
können mit den bereitstehenden Geldern gedeckt werden. Es gehe jetzt darum, die Eigenleistung der
Schützen durch einen Versammlungsbeschluss festzulegen. Folgender Beschluss wurde der Versammlung
vorgelegt und zur Abstimmung gebracht. Jeder Schütze hat 50 Arbeitsstunden, gleich 5,- DM abzuleisten,
oder den Betrag zu entrichten. Die Sportschützen haben insgesamt 150 Std abzuarbeiten. Für diesen
Beschluss stimmten 28 Schützen, einer enthielt sich der Stimme. Für Arbeitseinteilung, Bestellung und
aufschreiben der Arbeitsstunden konnte Ernst Heinrichs gewonnen werden. Die Bauleitung lag in den Händen
der Schützenkameraden Helmut Krüger und Werner Kohlenbrenner. Bereits für den nächsten Tag meldeten
sich aus der Versammlung die ersten Helfer. Die ausgelegte Zeichnung fand ein lebhaftiges lnteresse. Mit
diesem bedeutsamen Beschluss beginnt nun wohl ein neues Kapitel in der langen Vereinsgeschichte.

Bis zur Fertigstellung ist wohl noch ein langer Weg, doch hofft man, dass man das Königschießen bereits auf
dem neuen Stand austragen zu kann. Der Präsident dankte allen für die rege Beteiligung und schloss damit
die Versammlung.
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HauTlverantworfun1bei der Plar:r.tnl , Ftnanzierunl urd
beim B,au unseres 5,c.H)fzenFlaruses übernqrwcn ohne

dae EnSaynrnt vcl-t Heinz Schult wäre der Neubau

scÄwer vorstellbar.
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Präs:den+ Heir_ Tereteyn DG9 _ Dz+

Der Wungch nach Eigenfum zeiehnele qic.h ec.hon

un+er PräEdenl trrttz Biuchrr:rrrnn ab.

ln der hrrrtqzefi von ?räEdenl Heinz Teretelen
wurde SeTlant und äie BauSenehrritl.nq erteilt
Der Architekt Werner Brück.er aug Weqel war
Cur die Zebhnunl und B,auaufr;icht verant-
wortlich . Alq äb trinanzierunl leebher* war,
konnten db tsauarbeiten im Februar l9-f5
beainnen.
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Die B.auleilunS

Helmut Krü1er und Werner Kohlenbrenner
haben die tsauleilung übernommen. Zenlimeter-

lenau wurde nach ihren AnSaben die B,odenTlalte

und die ?Detler errichte+. t955 bdm umbau deq

Schetbenq*andee war Helmut Krü1er qchon

maägeblich beletliSt. Seite A Abs. Schetbensland
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Die Rentner von der B.auEfelle

ErnEl. Slelemann

Pie Rentner waren tä1lich auD der Bauotelle.

Daq S+undenbucf, füf,rte Ernql Heinrichq.

trritz Neukäter war uneer erEler Slandwar*.
Die B.auElelle ohne uneer Dtelpilen Rentner war

L2

trr\lz Neukater
Ernst Heinrichs

undenhbar. Der DanV Sttlt allen B.etetlilten.
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,llrrrng D al'Jll Flur 12 Flursttlck 155iec't'-,1n d"n beli:egenrjen, a s zu dieser Baugenehmlgung geb6rlg be?elon-
la,,n gaWorlagen ( .Lj-u h.e s chre i bung , Ze lchnungen und Berechnungen) . -ilfr-
1? r;llte Bauvo:nabell -"...
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Dle Elsenabnahme 1st -ii:r'Iilu-b-nulre 1st -:üIldht - erforderllch und ) Tage vorher sohrtft-
"u,, oel& Igelsbauamt des Krelses Rees zu beantragen.
ll!-iohbauahanme ist - schrlftllch bel der zu-..r - -_--!qavllClIlll/
.Qüolgen ftfirc- unter Belftigung öer &-ril . e-" EIßV
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Mauern, Gewölben-, Stahl: uBal. Bo-
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lü llyi§iii:"ff1;"*tg:"#i:tr""*31:i"ixf m:*":";: it H"*'inl$".
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h ;,'äüld§lcherireii weEänirlchen Konstruki
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..e Abtnessungen geprtlft werden können.

dt11g,9n"u"l., irä u"r purzarbett darf erst nach der Rohbanab-
*- - rerraüiäfrä"- ltü"äännän wäraen. '

$lllffp"*"-i"r "."n Abschtuß der Bauarbelten schrlftricrlucr
,flü$l*ffi!;ixt:i! zu
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Die Grol)bauelelle. BauThaqe t9-75 biE ett
Daq t'Aalerial war zum Srol)tetl die Brennerei
heute RoEEmann. Die Aulgchichlunq erDollte
überzua auE Muttererde erlädigten unEere
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Die Erdwälle wurden mil dem LKW anlelieDert.
TüqhauE au€ SchermbecK Ml++elElra7e GA

mil dem Kadlader, Die Feinarbeiten und der
tvlitglieder in Han darbeil.
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tMlli Parrrcbäckcc Helm-tt Krüyr, Ernst AlthoFf, Khd Arnd Krüyr
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trriedhelm Biuqchrnann
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[lermann lletliSenT ahl, Willi pan neb äcVer
?ünler lWengel, Werner Neuenholl
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oberol Heinrich Neu Landwirt
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Gerd seidl
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Eduard Kolk.mann, Helmut Hollmann, Willi Eikel4amT,

Willhelm Krebbinl
ErnEl Heinr'ehs, Emil AlthoFS, llarald Behrens, hünler lleiL..aTTell
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?räqidenl Heinz Schult, Dieler Burre,
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Willi pannebäc\ec 6erd seidl, .trritz Neukäter
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B,auleiler Helrnu I Krü1er
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Walter Pleines, lleinz Schult, B.auleiler Werner Kohlenbrenner,

Htlf=arbeiler v on Wilhelm T ersl elen

Ernst Hövel, Aeinz Pleines
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Ernsl Heinrichs bdm B,eRJllen der P0eiler. Dle selbsl-

32
Sebaule Belonbombe von trrrtz Kfü1er im Einsalz.
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Ernst AlthoC.F verd. Frilz Krüqer, Wrlli Pannebäc\er, Erich Dellnvnn

I

trritz Neukäter, Helrru,rt Scholz Serd sedL Walter lleyne,
Dteler Burre, Ernst SteSernann, l)einz Scl'ult lleinz Schwiese
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Heinrich HulinS trritz Krü3er, Heinrich ?rumbohm
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trrilz Krü1er, Dieler Burre
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Wilhelm Lichl enber 1 Hermann Schulte, Fr anz-Herm. Licht enber I

Horst Schmitz, Architekt Sie Keidenbach
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SieSDried Reidenbach Ernql Hövel
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S chielS ql and E in we thunl
am LO. Mai 19-7-7
Protok,ollb'tc;h ti-73 - t99t Seile vG + a-r

Am 20. Mai konnte der Schützenverein seine neue Schießsport-
anlage, die gleichzeitig als Schützenhaus dienen soll, einweihen.
lm Februar 1975 war mit den Bauarbeiten begonnen worden.
Hierzu erbrachten alle Schützen ihre Eigenleistung von 250,- DM,
in dem sie ihre Stunden ableisteten oder aber ihre Eigenleistung
bezahlten. Es entstand eine rein äußerlich unscheinbare, doch
sehr praktische Anlage. Der Kostenvoranschlag betrug damals
160.000,- DM. Die Grundfläche beträgt ca. 180 qm. Die Raum-
aufteilung läßt es zu, daß man durch Herausnehmen der
Trennwände eine große Nutzfläche erhält. lm einzelnen
bestehen folgende Räume. Ein 6- bahniger K.K.- Stand mit
einem kleinen Raum, ein 6- bahniger Luftgewehrstand mit
entsprechendem Raum und ein kleinerAufenthalts- und
Auswertungsraum. Die beiden letzteren bilden zusammen auch
einen großen Versammlungs- und Festraum. Dazu ein kleiner
Abstellraum mit einer Spüle und Warmwasserbereiter, so wie
eine sehr große Toilettenanlage, die auch an den
Schützenfesttagen benutzt werden soll. Zur Einweihung hatte der
Schützenverein eine stattliche Zahl an Ehrengästen eingeladen.
An der Spitze den Bürgermeister der Gemeinde Schermbeck,
Herrn Grüter, den Gemeindedirektor Herrn Rösen, sein
Stellvertreter Herrn Zelle sowie weitere Mitglieder der
Venryaltung. Eingeladen wurden auch die Fraktionsvorsitzenden
der Parteien, die Vorsitzenden verschiedener Ausschüsse des
Rates, Mitglieder des Rates der ehemaligen Gemeinde Damm,
Vertreter der Kreisvenrualtung Wesel. Dazu die Präsidenten aller
Schützenvereine in der Gemeinde Schermbeck und des

4§ch ützenvereins Drevenack,



die Vorsitzenden der Sportschützenvereine der Gemeinde
Schermbeck und den Vorsitzenden des Gemeindesport-
verbandes, den Vorsitzenden und den Sportwart des
Schützenkreises Rees Bocholt, die Vertreter beider Kirchen
und dazu einige Förderer und Spender des Vereins. Geladen
waren auch Vertreter der Volksbanken Schermbeck und
Drevenack sowie der Verbandssparkasse Wesel, derArchitekt
und Planer des Baus, Werner Brücker, sowie alle alten
Präsidenten und auch die Presse. Fast alle konnte Präsident
Heinz Schult in seiner Begrüßungsansprache hezlich
willkommen heißen. Nur wenige hatten sich entschuldigt und
konnten nicht kommen. Er dankte allen noch einmal für die
Unterstützung. Ohne die Hilfe von allen Seiten, sowie der
Eigenleistung der Mitglieder, habe diese Anlage nicht entstehen
können. Sein besonderer Dank galt den Rentnern Ernst
Heinrichs, Fritz Neukäter und Ernst Stegemann, die fast täglich
sich um die Fortführung derArbeiten kümmerten. Mit kuzen
Ansprachen dankten die Gäste für die Einladung, wünschten
dem Verein weiterhin viel Glück und überreichten kleine
Präsente. Vom Vertreter des Rheinischen Schützenbundes
wurde Präsident Heinz Schult die Goldene Ehrennadel
angeheftet.Nach den Feierlichkeiten durften alle Gäste noch
einen Schuss auf die Ehrenscheibe abgeben. lnsgesamt 44
Ehrengäste beteiligten sich daran. Den 1. Preis errang Erich
Rütter, Sportschützen Schermbeck, den 2. Preis Gustav
Hemmert, Dammer Ratsmitglied in Schermbeck, und den 3.
Preis Heinz Elmer von den Sportschützen Voshövel. Somit war
der offizielle Test der Einweihung beendet. lm Anschluß daran
trug der Schützenverein sein letztes Jahr ausgefallenes
Erntedankfest aus. Die Bewirtung der Gäste sowie später auch
der Schützen lag in den Händen der Schießgruppe. Sie klappte
ausgezeichnet.
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Ernet Hu.Fing Leiter der ScÄiepgru??e, Wilhelm KemTer vornvls
BürSermeisler aue Blrichl, Guslav Hemrnert Kalsmrlqlted, Helmut Krü3er
aus Brichl vorne recÄl Bür Sermeieter Ernsl Grüler

trrlederrhe Hulrn3 ErnEl Hernrichs,
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KaTelle EinhlanS aus SchermbecV

\Naldernar TacV, Leiter der Spie.lsclar, Sustav HesE

trrilz Neukäter, ?ünlher Heyne
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ErnEt Huliry Vorsitzender der Dammer ;chrepgru77e, immer
ztt S7äpen auQlelegt, Wilnelm Kemper, SuElav Hemmert

Johann Lohmann, trrilz Neukäter, AuSo Scfr)rmann,
vorne re. Willi Pannebäc\er, daÄinter Erich Dellmann
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ErnEI Sleinhamp, ?ünler HeihaTTell, Horsl Scfuy1ilz Frrlz Neukäter, Walter Prumbohm

Kainer Mölleken, Qünlher Hevne, Aorsl Schmitz Rainer Scllmr*zI
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Dao EröD$nunleecÄief)en'. Heinrich Neu, Fritz Krü1er
Heinrich Hu.Firy ?räEräent von 9av bis t999
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uneer DamenmannscÄa++. Kita tsriel E,di+t-, oicvrrwnn, lv\agrel Schult
UrEula Kolkrrvnn, Siqried Schult in der Mitte Alberl Dames

Kita Brief edlar Briel, Heinz-Günler Dic!<rnann HaralA Behrens,
Wilhelm Krebbtnl Heinz Neu LanJwirt
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Die PDlanzunS der EqdraElanien im Aerbqt t9-T'7. Der
auq Drevenac4 und der linke Baum dem \NaldEt',JcV

Franz-Herrrann Lichtenber g ]ltomaE Neu, fuerä
54 verdec4t, Aeinz-Wilhelm Schult und Heinz Neu
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rec;h+e Baum wurde qeetiDtet von Fam. ren Hul
ülterw 

"3 
/ tvlalberler Slral)e enlnommen.

seidl, Bernhard Lichlenberq Frilz Neukäter
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tsernhard Lbhtenberq Serd sedt, trritz Neukäter

Heinz-Wilhelm Schult. Bernhard Licl-ienberq Aerd sedl, Fritz Neukäter
ThomaE Neu, Franz-Aermann Lichlenber
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Sdrrtrloeck, Jafi)ar LO?-O

Ljre;b e S c.}rJtzenmit llider,
schon n:clÄr als v'er JaÄrzchnte steht ur:. ler Serr)lzerfs.ts E)r n:rr:c;l:r;n

Ever* zur Verh)1en1tn cre+er Lnb aber.Dür rramng und vVcttkäm{-c m
Luftgcwehr- urd Kleinkaliberecl.rc;pcn Das yihrlrchc Sc,}lllzcnDcsl mit dem

Kön\aecl;cBen'rst dabei sbl:r;rlic;h der Hä*aunkt.
Es war darruls vom Darrvrvr Serrrderat ur:d dcn fAifrSlide?n unr-;rce
VereinE, doch sehr wettebhl\ sbh &lr circn Neubau eizuWirryn.
lcÄ erinrvre rrbh noch gi, ale unecr F3ürynrrcieter D:r,trlcÄ Hakrkamp
auD der S clrilzenv cr e arrnr:/l-tn1 mit ein/ruck sv olbr s+v.r:ur:c, uru er en

tAi*lltdern arv Hcrzlr'$e, docÄ für cincn Ncubau ztt slvrr:en So VonrrtcLn
Fru{ahr li-75 ffrt den Arbeilen beSonrcn wcrden D'e wenlyn Fotoe al^ns

der BauTlase zeilen welche yo7arlEe Leb*un3 von uneeren äarvuli,yn

SchülzervnrtSlir/crn erüracht wurdc. tJneer Sctr.;tzenl:rrus wurde in

E\enleblung von den Mitlliedcrn efuaul. DaE Aussclüchten der Fur:/.arrr.nte

erFollle m Hadar*elt und last +a4icÄ l'rcfcn d'rc Bclor:nnisct:ynrlsclir:rn Db,

Daclr,irrJeckunl der lnnervusbau ur:d di,c, Verklinkcrunl r:rrtt:i.r,cn v'r;l Zeil tn

Anepruch Doch am LO. l4ai 9rT konr*en wir unser Sc.l:r)fzenl:rl.te cinweihcn.

tn den Dolyrden Jahren wurde +VlFg renov'rert um- und arryba.i. trryner

wicder Darden ebt'' MiftSlicder mit g;P;en tdecn dC dCse auch umse+zten

t)necr 9cj-ützenl:rus 'ret Mittelpunkt urd Darder+

daE aklle Vererqbben.
D'Eses tsuch l:rrbe'lc;h als Pokunrcntation erstell+,

abcr auch atm AwTorn D)r lrorrw:r,r:de

Serpraloren dass es sbÄ lohr*, Sür urperen
Verein täl\ zu een.

Heinz Neu
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